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SIince the work essentially word study ONC alarmed al the Outset that ere ention OT
James Barr's work The Semantıcs of Bibhlical Language Oxford Uni1versıty Press which
Warns agaınst exclusıvely exıcal approac. Nevertheless takes hıs long march
through the concordance 1tuate the VGESGS which refer dynamıs eIr CONtexTt hıs enables
the reader reacCquaınt hım/herself ıth such VEISCS Rom and 1fs CONnNeCtLLON ıth RKRom

SCC the of Cor the COoONtexTt of The long mıddle section
dıvided 1INTO eıghteen lıttle unıts which somewhat scattered IMDTICSSION chort book
that nothing being reated vVeLIYy thoroughly, althoug. Tact 1L maınly book Ou the
Corinthıan etters These short unıts usually egın ıth »d1ıscourse analysıs« and moderate usSsc

of SEMI1OLIC termınology such »actants« These analyses INAaYy ave een useTful the author
COMMNS ıth the bıblıcal (eXT but dıd NOTL fınd them Cas y read VEeLY useTtful Had they
been Oomıtted the book would probably nNnOTL have suffered and would ave een LHNOTC reader-Iriendly
(Translatıons of SOINC of the 1910)8! 1DI11Ca Greek quOotal10Ns WOU ISO ave helped.) The author
cShOws interes Greek STAMIMNAT which makes HIS claım all the TMMOVC dısconcerting
colon Cor 20) »the first PCISON sıngular Surely he the plural Englısh NnOT
the author's first language ONC gathers Ihe TeXx1 could have beneftited TOmM read through by
nalıve Englısh speaker COrrect such oddıtıes DIOUSNCSS for DIETY, »an CHNCIS1ZINE of hıs
eXIistence of whose (10d the Iso en separaltes Can and NnOT but
SsOomMeLMES WTItEeSs Cannot

One of the MOST 1  g 1SS5SUes discussed the book (9% 28-—130) the atter of StOIC
parallels Paul’'s STatements Cor and There AiIc NO doubt dıfferences ASs ell as the
author at Nn demonstrate but when he TI1IES dıstiınguıish between O1C COUTASC and
Christian 1' he UNawWadlile that for Man y Chrıstians ancıent and modern faıth form of
the »COUTASC be« Another1problem (262-263 the hOwWw do reconcıle
Paul understandıng of sufferıng and hISs eology of the ıth HIS appeal the miracles he has
performed” Here found (JS discussıon sound includıng hıs distinction »Paul] O0es NnOL SaYy that
L9) reveals ıtself weakness but weakness C< (In the whole then thıs book useful
resher COUTSC Paul ıth valuable dıalogue ıth the 1LLLOTC recent monographs and COmMMEeNtarıes

hIis etters

rıbourg Benedict IVLANO

Haug, Walter Schneider-Lastın, olfram (Hg Deütsche Mystik m abendländischen Zusam-
menhang. Neu erschlossene exfle, CUEC methodische Ansdtzı theoretische Konzepte: (Kollo-
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ast Jahre ach dem wichtigen Engelberger Symposion (Abendländische Mystik.
Miıttelalter, Stuttgart ist 1er erneut dıe Avantgarde der Mystikforschung versammelt,
aKtuelle Arbeıtsergebnisse und Forschungsperspektiven 7, dıiskutieren Die Dıskussionen ber dıe auf
hohem wissenschaftlıchen Nıveau ausgearbeıteten eıträge verschickt und während
Tagen INteENSLV besprochen werden ıhrer Essenz ebenfalls okumentiert Die verlässlıchen
egıster {un C1Iin übriıges wıederum C111 unerlässlıches Standardwerk entstehen 7 lassen

Chronologisch 1ST der Rahmen wei1t VO  — mystıischen Texten des Jahrhunderts bıs hın
1115 Jahrhundert Johannes [0)]88! Kreuz Geographisch hegt C111 Schwerpunkt SCWISS auf der
»deutschen Mystik« (zwıschen Mechthild VO  a Magdeburg und uSsanus ber neben patrıstıschen
Ansätzen (beı Gregor VO  —; Nyssa Maxımus Confessor rıngena finden paradıgmatısch CXte und
Gestalten er (westeuropälschen) Länder Berücksichtigung (von Kamun ull und Hadewıjch bıs hın

W alter Hılton und uan de 1a (mu7z a.) Dass en Beıträgen auf den hıstorıschen Kontext
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ausdrücklich geachte wird, versteht sıch VO  — selbst und führt überraschenden Entdeckungen.
SO YNU. nunmehr als wahrscheimnlich gelten, Aass Meıster Eckhart Straßburger Begarden-Prozess
ON 13747 als theologıscher Berater des Erzbischofs aktıv beteiligt W äal und 1er SUOZUSaSsCH als ater
viel tärker In dıe Armutsstreitigkeıiten seiner eıt verwıckelt WAal, als gemeınnhın bewusst ist. Das
gılt uch für seıne späate Kölner Zeıit, bIs seıine (prımär franzıskanıschen) Gegner schlıeßlich ihn
In bewusster Halbıerung seıner Lehre selbst 7U pfer werden heßen

Hınsıchtlich der Grundlagenprobleme gegenwärtiger Mystiıkforschung stehen nıcht zufällig
TODIEME der mystischen Sprache im Vordergrund des gewichtigen Bandes, das Verhältnis also der
Unsagbarkeıt mystischer Erfahrung 7U Wort, ZUrTr Schrift, Ja ZUT phılosophıschen WIE theologıschen
Systematıisierung. Im Blıck steht z.B weıterhın dıe Bedeutung mystischer Metaphorık, ber auch
andere Verhältnisbestimmungen zwıschen Innen un: Außen WwI1ıe Bıldlıchkeıit. Geheimmnis und
Körperlichkeıit geraten in den Miıttelpunkt des Interesses und markıeren Forschungsaufgaben, dıe
gerade TrsSt beginnen. Neben den methodisch-theoretischen Reflexionen sınd zweıter wichtiger
Schwerpunkt des Bandes VOT allem Texterschlıeßungen, dıie 1m dıfferenzierten Detaıl (Grundsatz-
fragen beleuchten und klären bıslang unbekannte der unveröffentlichte Texte werden vorgelegt
etwa dıe ıta der Adelhheiıit VOIN Freiburg); auf vermeıntlıich bekannte exie fällt LAcht, {wa
auf Meıister Eckharts frühen Predigtzyklus ZUT Gottesgeburt WOo unmıttelbar nach seiner ersten
Parıser Lehrtätigkeıt 302/03 geschrieben) oder auf Mechthıilds » Fliıeßendes Licht der Gottheı1it«,
deren lateinısche Übersetzung untersucht und als höchst schöpferischer »Domestizierungs-
VOTSaNS« einer ursprünglıch »laıkalen« Dialogschrift eıner nunmehr her »doktrinalen«
Offenbarungsschrıift verstanden wırd.

Hs ist 1er unmöglıch, dıie einzelnen Beıträge Samıt den wichtigsten Dıskussionsgesichtspunkten
uch 1U addıtıv vorzustellen. anche Arbeıten haben törmlıch den C’harakter einer kleinen
Monographıie, WIE z LÖSERS Aufsatz Meiıster Eckharts Lehre und Praxıs VO der
BE:  LTES' Bemerkungen A kusanıschen »Mystık«. Insgesamt entste eın vielfarbiges
Panorama gegenwärtiger Mystikforschung, höchst inspıratıv gerade uch für jene, dıe sıch in
theologıscher, pastoraler der interrelıg1öser Fragestellung eute mıt »MystiKk« befassen. He
Versuche, e großben Gestalten und Zeugnisse miıttelalterlicher ystık unmıiıttelbar modern beerben

wollen se1 transzendental subjekttheoretisch, se1 buddhistisch der psychoanalytısch
erweısen sıch VOT diıesem Hıntergrund als höchst Kurzschlüssıg, ıhnen doch me1ı1lstens dıe
hıstorıische Tiefenschärfung, die hermeneutische Problematisierung und die interpretatorısche
Genauigkeıt 1mM Umgang mnıt den Zeugnissen der TIradıtion. mgeke zeıigt der vorlıegende Band,
WIE z.B der aktuelle Gender-Diskurs und femmiıistische Optionen Aazu beitragen können, mıttel-
alterlıche Zeugnisse 7B der Frauenmystik TCUu ZAE prechen bringen. ass dıe Männerper-
spektive bıslang nıcht ebenftfalls explızıt ZUT Ausarbeıtung kommt, obwohl der we1l uch hıer prımär
männlıiıche Autoren schreıben, g1bt denken) Im Übrigen bekräftigt dieses Standardwerk dıie ese
VO  = cGıinn, dass dıe ede und Vorstellung VO  ; eiıner »überzeıtlıchen«, kontextlosen, törmlıch
normatıv absolut gesetzten »Mystik« weder sinnvoll och zutreffend ist In den hıer bearbeıteten
Jlexten und Zeugnissen >  geht entschıeden christlıche ystık, Erfahrungen un!' Sprachfor-
INeN In einem klar umschriebenen hıstorıschen WIEe theologıischen Kontext, In einem spezıfıschen
Überlieferungszusammenhang. Gerade für das 11CO- und interrel1g1öse espräc ZUT Mystik kann dıes
Sa N1ıC beachtet werden. ass uch In dıesem and das espräc mıt (systematı-
scher) Theologıe und Phiılosophie eigentümlıch unterbestimmt ble1ıbt, bestätigt den bısweılen
tragıschen Hıatus zwıschen den inzwıschen hochspezlalisierten wissenschaftliıchen Eınzeldıiszıplinen.
Immerhın sınd solch »runde T1ısche« WI1e der 1m Kloster Fiıschingen beıispielhafte Versuche,
Mediävısten, Literaturwissenschaftler und Theologen 1Ns eSpräc bringen bzw 1M Gespräch
halten.
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